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Inzeiget und Herold, nebst Sonn- 

tcssblau und Acker-s und Genesis-au- 
seitmig, mir 82.00 vto Jahr- 

Bei Vomuquablung n uk QUZ 

ohne Prämie. Mit Ptömie 412 00. 

Zur gest. Notiznayme! 
Akte Brieie und samt-isten bitten 

mir Ietzt zu richten an 
The Institut-»dekle ab. Co« 

Grund ; stunk-, Nebr. 

Lotates. 
—- Stohi-Crtdbtng der 

H ehrt ke ör- C o. 

si —- sattit «Thinkee« 5e Ci- 
saeeeeh die seiten im Weitem 

— Frau Henty Odermüller oon Far- 
well kqtn iehte Woche hierher auf Besuch 

—- Hoitet den Doktor fern. Kauft 
reinesEandydei Compdell«s. 

—- Geboren:—— Hen. Chos A. Mil- 
ier und Frau von West ltter Straße, 
ein Jung-. 

— Die besten Sorten Whisktes hiiit 
Theodor Schaum-ach Hoit Euren Be- 
darf daselbst. 

—- Wau here erhielt eine Scheidung 
zugesprochen. Seine Frau, Jolo horc, 
hatte ihn treulos verlassen. 

— Ehristdäurne, Lichter und olle 

Sorten Chrisidoumichrnuck findet Jht 
bei LoutsBeit. 

—- Urn einen guten kühlen Trunt geht 
nsth der Wirthichsft von Christ Roan- 
ieidt. Hier findet Ihr stets die beste 
und zuvorkommendste Bedienung. 

—- Zohn Nummer und Fri. Claro 
Peter-, sohideionnte junge Leute von 

Iihton, reichte-I einander arn Freitag die 

hesd sum Ehebunde. 
—- Ueihsshiseisurem 25 

in einer Mit-, em gutes seid- 
Iahisseifmh bei per diene 
is ssht cis-r co» 214 s. I. 
sinke. 

—- Machi Einen Lieben in bee alten 

Heim-iß zu Weihnachten eine große 
Freunde, indem ka ihnen den »Rosen 
get O Defect-« schicken iaßi! 

—- Fkan Adam Göhiing nebst Kin- 
dern von Nackt-Lille weilten einige Zeit 
auf Besuch bei der Mutter der eestemo, 
Frau W. Wifsing von Et. Bildern 

—- Louis Seeman, welcher sich neu- 

lich durch Zufall schoß, befindet sich auf 
bek Besserung Wie von vornherein zu 
ersparten stand bleibt bog verletzte Auge 
blind- 

—- Die Leser können ihre Kalender 

für 1909 jetzt bei uns bekommen. He- 
rolb schadet-, Lobi-er Hinkenbe Bote, 
Regensbuigek Maiienkaienbek und ein- 

bece. Halt Euch einen, ehe sie vergrif- 
fen sinds 

—- Cari Grund erhielt von seinem 
Schwiegeriohn in Viktoria, Teraa, etne 

sehbne Probe von dort sezogener Frucht. 
Es ifi eine nach hiesigen Begriffen riestge 
Eile-ne. Dieselbe hat im Längendurchs 
meser einen Umfang von 15 Zoll. 

— Heinrht die belannte Wirthiehaft 
san cheodare Das, 114 N. chrtsi Str. 
Stiller its-»sehrde sttd die Geschäfts- 
iliheer m werden sich freuen ihre 
Freien »Mit-Osaka können. Den 
besten Sehnens, sowie lgarren stets an 

hand. 
—- Ernest Magaz dessen haust nord- 

bstlith von hier in lehter Wache abdruan- 

ie, hat inzwiiehen erfahren müssen daß 
feine Versicherung etliche Wochen vorher 
abgelauer war. Er erhält daher kei- 
nen Eritis 

— Die Doktoren Fluch C Paiterion, 
Zahnarzte, welche ihre Oisice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dern Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztliehen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und Zufrie- 
deniiellende Arbeit zu liefern. 

Sandkrog, 
dergmäguaghsotal 

Gtkämnige Tanzhalle in 

Verbindung. 

Diejestru importirten und einheimis 
schen sen-since sowie Cigamu 

stets an hand. 

Ille sind freundlichst eingeladen. 

EMS SCHLEI- 

Ins-II EktättausssTsileiten 

sind ein höchst zuvnlässtges und seht gelegen-s 
Mittel gegen Etksltuagen und siebechkin Zustände. 
Rufs 25c. 

Uexall Iris-pessima 
sind sehr wirksam gegen alle Ast-n von La Giippe 
Pkeis Löc. 

Rexall Mkmeuiastsdusteysitup 

erleichtert und kutikt den haupäcksxzsim Vusten und 
heilt schnell Halse-eh Deisnhn und Alhmungst 

Hchwecdem usw. Preise 25c u. 50c. 

) 

! sitz-all Gurgelwasier 
Ygiebt gewisse und schnelle Etleichteu.ch bei allen Huäsbrschcvnrssk mis- stlschsi 
jUksIch-; m unschädlich und kann ohne Bedenken gibmucht Orden Uns-J 25c, 
! 

Las-. w. Erkenne-it- ems-s- ums-im 

— Kunst »Thinker« sie ci- 
qakum vie besten im Weitem 

—- Laßt Eure Kkuken füllen bei Nie 
Weimich und John Hemmn- 

Ihn noch zwei Wochen M Weih- 
nachts-H 

—- CampbelU Weihnacht’s-Canby ist 
allt fr i s ch. ; 

—- Es wird beabsichtigt einen guten 
Zaun um den Friedhof zu errichten. 

— Das sedste Lager teinee( 
Delikatessen hält rot-is Beit. 

—- CS steut uns zu hören daß Frau 
L. V. Leichinsky von St Libory sich von 

ihrem Unwohlsein ethott hat. 
—- Gnte Getränke und Sigm-ken, so- 

wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
bok Schar-mann. 

— Cams JelPs Zuckerwexk ist alle nn- 

ter dem Rein-Nahrungsmittel- 
geseh. 

— W. D. Stett weilt in Onmha 
als Aufseher in bet nationalen Commis- 
fiellung. 

Dr. S. A. Seel, schmetzlosek Zahn- 
nrst, Office im Michelson Block. Vier 
wird Deutsch gesprochen 

— Morgen verheirathen sich Wetter 
Motgan von hier und Fel. Lenote Kinn 

bekley von Hasiings. 
— Mächtigen Zimmetschmuck, wie 

schön eis-geeahinte Bibel-, ee , seht ge- 
eignet für Geschenke, bekommt man bei 

Sonbetmann ä- Co. 

— Das Röthiqe für einen 
steten Genuas-ts- oder Reu« 
sahst-kniest- betaimnt Ihr am 
besten bei Jenseit «- Lassen. 

—- Claik Hadges, ein Student des 
Busineß College, erkrankte an Diphihe 
tie. Sein Modus-las Fic( W. 6iek 

Straßewutde uniec Quakaniäne gestellt. 
—- iksin großes nnd reichhaiiiges Las 

get von getrackneien Fiiichten, Rofinen, 
Mandel-i und Katinihen bei 

L o u i s V e i t. 

— A. Wood von Alda hat sich einen 

TyiindmCoinschöler angeschafft womit 

et in m Minuten 50 Bushei Cotn ichs- 
len kann. Es ist die einzige Maschine 
dei- Akt in dieser Gegend. 

— T. B. Hotd kauit alleiieiGeirei- 
de und veikaufi alle Saiten Kohlen. 
Beil Telephon: Black das-, Jndxt 121 
Neid Wohnsi- L. U. Z üh i ke, Mgi. 
such wird Getreide iin Kleinen verlaqu 

—- Ter Klapperstorch isi doch noch 
nicht nach dem Süden gezogen: Ernst 
Bei-ich berichtet n«it sreudestrahlendem 
Gesicht daß Meister Langbein ihm und 

seiner Gattin am Freitag einen Jungen 
beschmie. Es ist ein recht sirsmrner 

Densel. Wir gratuiireni 
—- Wenn Jhr eine seine Ziehhnrmoi 

tritt-, Mundharmoniks, oder ein anderes 

musikalisches Instrument sür Weihnach- 
ten nugsuchen wollt, dann kommt zu 
uns; wir haben die srsßte und schönste 
Ists-Chl, — auch in Edison Pia-nagqu 

khen und Necords. BeckeU Musikin- 
en, an Ost dritter Straße. 

— Michael Fan, welcher nngeklagtT 
war vor mehreren Monaten mit feiner-I 
Kampagnom Mark Aletander, Häute 
gestohlen zu haben, wurde tm Distrib- 
gericht unschuldig befunden und freige- 
lassen. Alexander hat feine iher danmls 
vom Polizetrtchter rudtkttrte Strafe schon 
est-gesessen Er bekannte sich auch nicht 
schuldig Faq legte seinerseits Beru- 

fung ersc, und wurde nun gerechtfertigt 
—- Jhr könnt den besten 

sein nnd skmn für Pnnto in 
steten-n over del ver Oasen- 
knnten für Ieteetnqopnniene 
n. t. w« del J. J. Menge, 
214 W. sie str. smh pas 
berühmte Dtck stos. Zenit-en- 
bleibescnnntntnnhetne«Joe« 
Onte venttene Bediennngt 

Brief-altem 
Elsas. Hering 

Reemspille, Kas. 

Wucher Lefet:—— 
Eures Brief nebst 

Money Order erhalten. Beflen Dank! 
Das Fehlende wird Ihnen zugehen. 
Mit Bedauern lefen wir daß Jhr Sohn 
von elnem Pferd an den Ilon geschlagen 
nnd fchwek verleyl wede. So lang- 

Labee noch Leben ist, lfl auch noch hoff- 
nsns —- oeelleel alfo den Muth nich-l 
slr hoffen daß der Kelch diesmal qn 

Wie-Mosis Du m-. 

— Die Herold Kalender sind 
aus-taugt. holt Euch einem 

— Geboten:—— Chac Williams und«l 
Frau, ein Mädchen. » 

—-- Augnit Lübke ais-n Et, Wbmos 
»wer am Mutwoch m der Stadt ! l » Reines Candy ist das beste 
wag ein Kind essen kann —- Campbell 
hat es 

—- Irische Iruchh alle Sor- 
ieu Nüsse und Canvy under ihr 
in Louiö Bett-« Laden. 

"— Fri. Tom Kollet-et langte von 
New York hier nn, und wird die Feier- 
tage hier verbringen 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker et Fariisroorih’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 nnd is. 

—- Weinrich und Heime-n haben jehi 
in ihrem Lokal eine große Wandtafel wo- 

ronf jederzeit die neuesten Markipreise 
zu sehen fein werden. 

—- Vergeßi nicht daß Cainpbell, der 
Geruhig-Money die reinste, schönste und 
billigsie Auswahl oon Zackern-ers für 
Weihnachten hat. 

—- Louis Meier oon Cairo war am 

Dienstag in der Stadt und kam auch in 

unser Sonkium. Er berichtet daß es 
dort 40 Bushei Corn pro Acker giebt. j 

—Dns voksügliehe Stor- 
sier, beim Ins oder Kiste, 
für Inmitiengebennch, bei 
p. U. SievekQ 

—- Hr. Wen Panstian verkaufte seine 
80 Acker Form ein«-Hy. LIliknthaL Er 
erhielt 837 pro Acker. Diese Faun liegt 

Jnökvlich von Louis Meiei’s Land. 

— Die dann es Vöht Gigar 
Co. erhielt soeben eine volle 
Auswahl von Pfeifem Eigens- 
een s Unnvsiiicken nnd - Etui- 
nnv allen Dingen vie ein Rau- 
eyer ist-nimm Sprecht bei uns 
vol-. 

— Or. Jücgeu Carfieas und Frau 
von Ashton waren am Dienstag in bei 
Stabe auf Besuch bei Mich. Kiöger und 
Frei-. Dr. Corstens stottete auch unse- 
rer Oisice einen angenehmen Besuch ad. 
Am Mittwoch tmer sie den Heimweg 
wieder an. i 

—- Emeu Bedarf an Whisky, Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze fo gut beziehen rote irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wen-I 
Jhr es noch-nicht gethan habt, thut es 

jehtL 
—- Mnchi Euren Kindern ein musi- 

kalisches Instrument zum Weihnachigges 
ichenk. Es ist sag beste was Jhk thun 
könnt. Bei uns bekommt Ihr dieselben 
am besten· Becket’s Mustkladen an W. 
sie Straße. 

—- John Wissen, welcher vor mehre- 
ren Wochen in Sinith’s Uhtiaden ein- 
brach und eine Unzahl Uhren stahl, ge- 
stand feine Schuld ein und wurde im 
Disikiktgekicht zu einein Jahr Zuchthaug 
verurtheilt- 

— FükWeihnnchtscigarten nehmt die 
»l«11nminesrs« von henty Buß. Die 
selben sind in schönen Weihnachiskistchen 
verpackt, und sind daher für Geschenke 
höchst geeignet. Kunst dein Gatten ode- 
Vatek ein Asstchenz er wird an den voi- 

zügiichen Cigakken großen Genuß haben 
—- FrL Nellie Steht-, Tochter deckzi 

iiühek hier wohnhalten Denry Steht 
verheirathete sich in Omaha init Louis» 

;Stukgeoc·. Eine große Anzahl htesigei 
lBekannten und Verwandten keiften hin, 
der Trauung beizuwohnem darunter 
Frau Steht-, Richard Küster, Henty 
Dann und Niels Niellen nebst Familien 

— Zu einein guten Ehrtstgelchenk 
eignet sich nichts besser ais ein nühliches 
musikalisches Instrument. Wir haben 
die beste Auswahl in Instrumenten aller 
Akt, wie Mandolinen, Violinen, Gui- 
takken, sowie auch Musik-Rollen zu den 
dilligfien Preisen. Vecker’s Musikle- 
den an Ost dritter Straße, sie Thüt von 

Compliell’s. 
—- Dneey Jenes von Sen Antoniu, 

Tex» neu-de tn Fremont non einem Zug 
der Notthwestekn getkossen, entkam je- 
doch glückctch nttt einem gebrochenen 
Bein und leichteren Verledungem Er 
befand sich auf dem Wege aufs Land um 
Arbeit zu suchen, wte ek angiebt, und 
wegen des stinken Windes hörte er den 
Zug nicht kommen. Da es dunkel war, 
war ee auch nicht rechtzeitig vom Zugpets 
fonql bemerkt worden. Seine Ver-leh- 
nsw M Wt ists-IN » 

WeibnukljlsBull 
—in...- 

Hamko Halle- 
—. am .- 

Jreitag, den Alten Dezember-. 
l 

Alle sind steunksltchss eingeladen 

PHIL SÄNDERS. 

— sauft »Zum-ts- Zc Ci- 
garrem die besten im Westen. 

—- Automobile waren in letzter Zeit 
nur wenig zu sehen. 

-—- Kunst Eure Kohlen hei 
Chsmgo Lumber Co. 

Tet Thema-mehr sank m letzen- 
cht schon etliche Male bis In die Näh- 
dks Nullpunktes 

——— Große Auswahl feiner 
sum-anke- Wmft bei 

Louii Vett. 
—- Quick Meal Ringes sind erprobt 

worden seit über 10 Jahren und geben 
Zufriedenheit H eh n ke es- C o. 

—- Hr. Nick Weinrich hat sein Haus 
neu modellirrn lassen, und ist es jetzt viel 
wohulicher. 

— Die Doktoren Baker und Gab- 
ringer, Oisice ltlj Ost dritte Str., irn 

Leschisigky-Gebäude. Beide Telephone 
in Ossire und Wohnungen 

Win. Wenn von Chopmau berich- 
tet daß er Driliiuggkälber hat. Die 
Thierchen sind gesund und munter, und 
bilden eine Kuriosiiät sür die Nachbar- 
sitt-st- 

-— Unsere Pianos, Orgeln, sowie 
alles an Musikalien, sind von jetzt bie 
Weihnachten bedeutend in Preise herab- 
gesehL Becker’s Musikladen, sie Thür 
von Campbell’6. 

—- Dr. Phelan erhielt sein Pferd, 
welches sich verlausen hatte, wieder. Es 
hatte sich nach St. Paul, der sriihereu 
heimath, zurückgesundem 

— Moderne Möbel bilden eine stete 
Freude der Hausfrau. Die hübschesten 
Möbelstiicke findet man stets bei S o n- 

o e r en a n n Er C o. 

— Der Vater der Frau Chas. Fra- 
lick hier, He. S. Strom in Ruby, Nebr. 
wohnbast, starb arn Dienstag Morgen. 
Das Begiäbniß sund in Aurora statt. 

—- Die neuen Prsniixnbücher sind soi 
eben angelangt; direkt and Deutschland 
Impostirt. Jnteressante Lektüre in gro- 
ßer Aue-weiht. 

— Die erfolgreiche musikalische Er- 
tmvaganze »Jsle os Spice« wnd am 

Montag, den H· Dez. hier im Opern- 
haus vorgesührt. 

Einen schönen Wandkulender sür 
1909 kann Jeter srei bekommen der in 
st. J. Klinch Wirthschnst, Ro. 214 

West site Straße vorspricht. 
—- Seht »Ten1pest and Sunshine«, 

welches Stück morgen Abend den 12. 
Dez , in Bartenbach’6 Opernhaus er- 

scheint. DasselbessteineDrninatisirung 
ver berühmten Novelle gleichen Namens 
von Mary J. Holmeek 

—— Für feine Feiertags Wei- 
ne, thöre und Ciaareen vom 
vtlltqtten bis zum besten, sowie 
gutes teälttgei Vier-, geht zu 
Jenseit se Hatten. Immer 
freundliche Bevtenunq. 

— Herman Schippmann und Frau 
bei Wormö feierten Montag ihre silberne 
Hochzeit, im Beifein der zahlreichen Be- 
kannten und Verwandten Es war eine 
solenue Feier bei der sich alle bestens 
amüsirten. Wir-gratulieien! 

—- Jede »Frau die Waaren zum Be- 
trag, von bl.00 sauft Samstag ist be 
kechtigt zu einer Kopie des Viktoriaan 
vie-v Catalags — alle von der Co. her- 
gestellte-i Muster zeigend. Wir haben 
sie zum Verkauf zu We und tsc. L o a n. 

—- John J. Siattery, der junge 
Mann welcher zirn Frühjahr hier von 

einem Burlington Zuge herabgestoßen 
wurde und dabei ein Bein verlor, erhielt 
treulich im Distriktgericht die Ersatzfuinme 
von 82,500 zugesprochen, sowie alle 
Doktorrerhnungen und andere Kosten· 
Die Bahngefellfchaft erklärte sich bereit 
dies zu bezahlen. 

—- Wtr erhielten ans Piqua, Ohio, 
die Nachricht daß Großmutter Lange, 
die Mutter der früher hier wahnhaften 
Gebrlider Henry und Franc Lange, nach 
längerer Krankheit im hohen Alter von 

87 Jahren an Ultersiehwäehe gestorben 
ist Die Verstorbene war in Jlmrg bei 
Osnabrlick in Deutschland geboren nnd 
kam als junges Mädchen nach Amerika 
Sie verheirathete sieh in 1843 mit ihrem. 
vor Jahresfrist verstorbenen GattenJ 
Hrn. Frank Lange, Sr. Der the ent- 

sprossen 9 Kinder. « Die Ueber-lebenden 
sind: Henry, Frank und Frih Lange in 
Piqna nnd Frau Franz Enttng in Min- 
iter, Ohio, los-vie eine Anzahl Großkins 
her und 6 Urenlel. Den trauernden 
thterhliekenen hiermit unsere Theil- 
nehmet 

P 
—- John Metegg ist ausdee Kranken- 

liste. 
— Heute Abend ist monattiche Bek- 

sammlung von Ott’s Schlaucheompngnir. 
—- Ftau W. Bredenieiet ist von ihrer 

Besuchsreise nach Mississippi zurückge- 
kehrt. Die Reise hat ihr sehr gut ge- 
fallen. 

— Jhc kennt doch »Mu- Examiner«, 
die beste Cigarre im Markt sitt-&#39;s Geld? 
ikadrizikt von Henry Beß. 

—- Hekinan Schmate feierte am Mitt- 
woch seinen Geburtstag, wahrscheinlich 
seinen letzten in dieser Gegend, denn er 

zieht bald noch Canada. 
» Wenn Jhr in der Stadt seid, be- 

sucht den »011yx,« die beliebte deutsche 
Witthschast von Christ MannseLdt Das 
beste Bier sowie seine Liköre und Eigen- 
ren stets an Hand. 

Tag Befinden von Fil. Gkace 
Schlosse-Oh welche in Omaha eine 
Operation durch-nachte, hat sich so weit 
gebessert daß man sie Sonntag hierher 
zu bringen gebet-ft. 

« Zu verkauft-m- Haug und zwei 
Lots. Großer Stall. Elektrischeg Licht, 
Etat-twosser, große Sommerküchez in 
gutem Zustand. Nachzufragen an 1617 
W. Koenig Straße- 

— Für Hei-zwecke, sowohl 
als für den Küchengehmuch, 
bekommt man vie besten und 
reinsten Kohlen bei ver Chieas 
go Lumber Co.; Joyn Dolmy 
stammen 

— Jack Vannoy stahl neulich ein 
Quantum Telephondmht von der Nebr. 
Telephone Co» und verkauftees an einen 
Trödler. Er wurde deswegen zu 28 

Tagen Gefängniß verurtheilt 
--— z. C. Whittlesey wurde an Stelle 

von Silas Barte-n, welcher kesignuste um 

fein neues Amt als Staats-Audikor an- 

zu können, als Großschriftfühier der A. 
O. U. W.emannt. 

— Alles was man für das Weih- 
nachtsqebqck "benöthigt; die besten 
Rosinen, Korn-then nnd Trosten- 
früchte;die»feinsten Gewürze, alle 
Sekten Nusse und den schönsten 
Christbaumfchmuek findet man bei 

LonisVeit. 
-— Dr. D· A. Finch, Zahnarzt, des- 

sen Ossice über Tucker G Farnsworth’s 
Apotheke ist, Zimmer 3 unt- 4, empfiehlt 
sich dem Publikum zur Ausführung al-» 
ler zahnärztlichen Arbeiten. Dr. Finch 
ist tüchtig in seinein Fach, und verdient 
großen Zuspruch. 

— Für Jedermann passende Feier- 
tagsgeschenke sindet man im großen Mö- 
bel-Emporiuin von Sondermann G Co. 
Oie Firma hat eine erstaunlich große 
Auswahl von Sachen die ausgezeichnete 
Geschenke abgeben, und zwar in allen 
Preiglogen. Sprecht bei ihnen vor. 

— Eine Anzahl der hiesigen Brief- 
träger glaubten daß sie als Angestellte 
Onkel Sain’5 nicht verpflichtet seien Kopf- 
steinr zu zahlen. Dein ist jedoch nicht 
so, und der Protest den sie neulich gegrn 
Zahlung der Steuer eihoben hat ihnen 
nicht geholfen. 

lfihielt soeben eine volle Auswahl 
Männer- und Knaben-Schuhe Je- 
des Paar garantirt. Auch Schuhrepa- 
raturen werben bestens besorgt· Ge- 
schäft ist ossen bis S Uhr Abends. Ein 
Block West von Glooei’s. 

Henry DollingJ 
—— DieAnwälte Homer und Hamerj 

vonKearney werden am 10. ds. MtsÅ 
ein Begnadigungs-Geirtch einreichen beim 

» 

jGouveeneuy zugunsten von Win. T. 
Turley. Dieser ermordete bekanntlich 
im März, 1904, Not-man Bliß von 

Shelton und wurde zu siebzehn Jahre 
Zuchthaus verurtheilt 

—- Euren Freunden oder Verwandten 
in der alten Heimath könnt Jhr eine 

große Freude machen indem Jhr ihnen 
den »Nein-astr- Staatsanzeiger ä- He- 
rold« auf ein Jahr schickt. Ein Jah- 
resabonnement nach Deutscher-nd oder 
derSchweiz kostet 83.00, bei strikter 
Vorausdezahlung 82.75. 

Ein grausiger Unsail passtrte hier-; beim Union Parific Bahnhof anr Freitag 
Morgen um etwa 4: 3,t) indem ein jun- 
ger Mann aus Valley, if. R :ltickey, 
von einein Schnellzug überfahren nnd 

getödtet wurde. Sein Körper wurde 

»schr-ecklich zeistückelt so daß man die Glie- 
der und Theile, welche etwa einen Block 
weit zerstreut waren, in einen Kasten zu- 
samtnenlesen mußte. Wie das Unglück 
passirte weiß man nicht da Niemand eti 

bemerkte. Die Caroner’ S Jury kam zu 
dem Schluß daß Rickey durch Zufall zu 
Tode kam, und daß Niemand verant- 

wortlich zu halten sei. Rickey war 22 

Jahre alt und war Barbier. Er war 

zuletzt in Valley thätig gewesen, hatt- 
aber auch schon hier« in einem Barbiere 
laden aus der Nordseite, gearbeitet und 
war einigermaßen bekannt hier-. An 
dem Unglückstag befand er sich auf dem 

Wege nach Casal-, westlich von hier, wo 

ihm eine gute Stellung angeboten wor- 

den war Der Verunglücke hinterlaßt 
Vater, Mutter und einen jüngeren Bru- 
der, die in Jov, Jll., wohnen. Sein 
Vater holte die stetblichen Ueberreste hier 
ab um sie boitbeerdigenzn lass.en Wäh- 
rend der letzten zinei Jahre hat drr Tod 
in diese Familie große Ltlckesi gerissen: 
es starben nämlich in der Zeit zwei Söh- 
ne und eine Tochter der Familie, alle er- 

wachsen. 

i —- Heeman Strome-n- -seierte vor- 

gestern seinen Geburtstag. 
—- Dee muck- teurem-see 

Schwester-Käse Quid neidete 
Oele-niesen bei statt Vett. 

—- Geschmockoolle, elegante Mädel, 
die sich vorzüglich ssr Weihnachtgge- 
schenke eignen und jedem Haus zur Zier- 
de gereichen werden« bekommt man zu 
den mäßigsten Preisen bei 

Sondermann är- Co. 
—- Die Erbschostssteuer site oen 

Brunett-Nachlaß wurde am Freitag an 

den Countyschatzmeister ougbezohtk. im 
Betrage von bl,000. Der Ruck-laß 
wurde aus st40,000 obgeschäht sit40,- 
000 hiervon, nämlich 810,000 für jeden 
der vier Erben, blieb steuerfrei. Ein 
Prozent ist die Steuerrate. Die Steu- 
ereinnahmen von Erbschosten werden für 
Wege-Verbesserung verwendet. 

-— M. F. Boquette, welcher vJ tän- 
gerer Zeit im Polizeigertcht oeksooimert 
wurde well er Häuser zu unmotsatttchen 
Zwecken vermiethet hatte, ober dann an 

das Tsifttiktgeiicht appelliite, wurde in 
letzterem schuldig befunden und um its-O 
und Kostenbestrast Da, wie nmn sagt, 
Boquette wahre Wucherpretse nlg Haus- 
miethe erhielt, konnte er sich die Zahlung 
wohl leisten. 

i — Das Heizsystem in dein neuen 

Hochschulgebäude erwies sich als fo un- 

zureichend daß an einem Tag letzter Wo- 
che der Unterricht der Kälte wegen aus- 

fallen mußte. Das Gebäude ist auch 
mangelhaft, indem der Wind alle-Ubal- 
ben durch Ritzen pfeift, alfo ist die Hei- 
zung nicht allein schuld, und bietet die 
Hochschule also ein wütdiges Seitenstiick 
zu unserem Courthaus, dessen Dach ja 
bekanntlich vom Anfang an reparaturbe- 
dürftig war und fchvn manchen Dollar 
kostete; fo ist uns auch da ein Bär auf- 
gehängt worden filr unfer gutes Gelt-. 
Was die Verwendung unferer stöntischen 
und Countygelder anbetrifft, wird hier 
wenn etwas gebaut wird, to leichtsiimig 
wie nur möglich vorgegangen; jeder her- 
gelaufene Architekt ist fa gut genug für 
uns! 

— Vier Gefangene entwischten am 

Dienstag Abend aus bem Conntygesäng- 
niß. Sie hatten die Gitterftäbe vor 

einem der Südsenstek durchgefägL Es 
waren Thos. Haley, ein Bundesgesange- 
net aus Callaway, der angeklagt ist die 
Postosfice dort beraubt zu haben; Jack 
Banne-y, welcher Telephandraht gestoh- 
len hatte; Geokge Claik bei bei Wol- 
bach s Hoer stibiht hatte Und ein gewis- 
ser J; Doe, angeklagt einen hanbkoffek 
aus dem Bahnhof gestohlen zu haben- 
Man setzte Bluthunde aus die Zähne 
der Flüchtlinge und verfolgte dieselbe 
bis Aurora. Man hegt bie Hoffnung 
ihrer bald habhaft zu weiden. Unser 
neues Gefängniß scheint nicht viel vor 

dem alten voraus zu haben da Gesan- 
gcne fo oft entwische-m ist-O bei neuen 

Stahlkäsige, Ic. 

—- Henin Bin-h ..:in ivurde am 

Dienstag Nachriiittag, einen Block west- 
lich vom U. P. Bahnhof von einem öst- 
lich gehenden Passagierzug getroffen 
und faft auf ter Stelle getödtet· Ob 
der llnfall von bloßer llnvorfichtiakeit 
herrührt-.- oder ob er durch Selbstmnrd 
endete ist nicht festzustellen. Brüchinann 
war ein langjähriger Bewohner der Stadt 
und war wohlbekannt hier. Er hatte 
feit einer Anzahl Jahre von feinem Ein- 
kommen iin Ruheftand gelebt an West 
Gier Str. An dem betreffenden Tage 
ging er an Walnut Str. nördlich über 

Idie Geleife gerade als der an No. 6 

iherangebrauft kam. Er ging nur lang- 
sam, und riefen ihm einige Bahnarbeis 
ter in der Nähe zu er solle sich beeilen 
wenn er noch hinüber wolle. Er ani- 
wortete ihnen jedoch wie im Scherz »Ich 
werd’el schon machen-« und beeilte sich 
dein Bericht der Augenzeugen nach nicht 
im Geringsten über die Geleife hinüber 
zu komme-, so daß er, als er fast schon 
außer Gefahr war, doch getroffen wurde. 
Sein Körper wurde eine Anzahl Schritte 
weit gegen einen Wasserhydranten ge-; 
fchleudert nnd wurde bewußtlos aufgeho- 
ben. Man trug den fast leblosen Hör-T 
per in den Vahnhof, und der Tod tkar 

einige Minuten darauf ein, ohne daß der 

iBei-letzte das Bewußtsein wieder erlangt 
lhättr. Gerade ehe Biüchmann von dem 

Zuge getroffen wurde soll er sich nacht 
halb nach den Arbeitern, die ihn gewarnt 
hjttem umgewandt und gesagt haben 
,,Seht!« als ob er sich außer Gefahr« 
wähnte. Vor etlichen Jahren fand man 

ihn iin Platte, wo er beinahe ertrimten 
wäre. Er gab damals an er sei hinein- 
gefallen, aber viele hielten es iiir einen 
Selbstnioidoerfuch Der Verstorbene 
hatte keine Kinder, und hinteiläßi nur 

seine Gattin, einen Bruder nnd eine 

Schwester in Jorva, und noch einen Bru- 
der, Engen, welcher früher hier wohnte, 
aber nach Deutschland gezogenist. Die 
Zeit ber Beerigung ist zur Stunde noch 
unbestimmt 

Kirchliche Nachricht-m 
Sonntag, den U. Dezember; 10.J» 

Bonn. Adventsgottesdiensi» S« S. eine 
Stunde Umher- 

Nachmittags t; Uht Wolkesdienst im 
Abbott Schulhaufe. 

G. H. Michelnmnn, 
ev. luth. PWUL 

Die kleinsten Leute m 

Europa sind die Loppländer. Die 
Männer erreichen eine Durchschnitts 

öhe von 4 Fuß U Zoll, die Franks 
ne svlse von 4 Jus s Zoll. 1 
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